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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erle-Eschen-Buschwaldbestand; Hexenkraut-Erlen-Eschenwald; Schwertlilie-Erlen-Bruchwald; Springkraut-Erlen-Eschenwald.
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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SY W GY W
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Empfehlung
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- Strukturreicher, mittelalter, nasser Bruchwaldbestand im Wapenkrug nordwestlich von Dahlen.
- Der einschichtige, lichte ,stammweise gemischte Wald ist durch Schwarz-und Grauerle sowie Esche dominiert.
- Es ist keine Strauchschicht ausgebildet, dafür eine dichte Krautschicht aus Iris, Sumpfseggen, Farne und untergetauchte Wasserlinse in 
den nassen Bereichen sowie Hexenkraut, Springkräuter, Rohrglanzgras, Giersch, geflügelte Baraunwurz, Bachnelkenwurz in feuchten 
Randbereichen.
- Auch hier kommen auffällige Bestände des großen Zweiblatts vor.
- Ein hoher Totholzanteil bestimmt die strukturelle Wertigkeit des Biotops
- Wie für alle Biotope im Wappenkrug besteht eine Gefährdung durch die weitere Entwässerung mittels des Grabensystems.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Iris pseudacorus

Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Geum rivale Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Lemna trisulca Listera ovata Milium effusum Phalaris arundinacea
Poa trivialis Scrophularia umbrosa Stellaria holostea


